
ren künstlerischen Weg hinterlies-
sen zwei Semester Studienaufent-
halt an der Faculdade de Belas-Artes 
n Lissabon - in dieser Zeit widmete 
ie sich vor allem der experimentel- 

1 	Arbeit mit ungebranntem Ton 
irid Faden, Keramik und Malerei. 

achtungen zu Formen, die durch Be-
wegung und Abrieb entstanden, be-
schäftigte sie sich während dieser Zeit. 
In der Ausstellung zeigt sie nun neu-
ere Arbeiten aus Ton und Wachs, die 
ihren intuitiven Umgang mit Materi-
alien und Form dokumentieren. (pr) 

Zwischen Greifbarem und Auflösung Vernissage von Klare Frick 

Wann: Sonntag, den 19. August. 11 Uni -- 

- 
Klara Frick interessiert die Ausein- 
andersetzung mit Widersprüchen, Wo: Galerie 1-fotlabotla, Eschen 

Klara Frick - Materialien in einen Dialog zu set- e Es spricht: Elisabeth Zeller, Künstlerin 

hier im Atelier zen, sodass sie eine Verbindung ein- Ausstellungsdauer: bis Sonntag, den 2. Sep- 

beim Bear- gehen. 	Keine 	ideale Verbindung, tember 2018 

beiten einer sondern eine, in der sie sich vernei- Informationen zur Ausstellung und dem 
Wachs-Guss- nen. Ihre Arbeit bewegt sich dabei Rahmenprogramm unter galerle.hollabolla.il  

form - stellt ab immer zwischen Greifbarem und  
Sonntag in der Auflösung. Die runde Form beschäf- ANZEIGE  

Galerie Holla- 
bolla in Eschen 

tigt sie, da sie Nähe zum Körper her-
stellt, ohne dass sich eine von bei- . ::galeriew hollabo!la 

OUS. (Foto: ZVG/ den erreicht. Im Mai dieses Jahres 1 sip Luzistrasse 7 	9492 Eschen 
Jennifer Curras ging sie nach England, um in Kera- gaferiehollabolla Ii 
rete) mikstudios zu assistieren. Mit Beob- 

Experimentell Mit ihrer 
ersten Einzelausstellung stellt 
sich die Vaduzer Künstlerin 
Klara Frick in der Galerie 
Hollabolla in Eschen vor, 
Vernissage ist diesen Sonntag 
um 11 Uhr. 

Das Ausstellungsformat «EXEN: Zwi-

schenlandung» gibt jungen Kunst-
schaffenden die Möglichkeit, sich 
auf ihrem künstlerischen Weg vor-
zustellen. Alles haben alle gemein-
sam: Sie besuchten den Vorkurs an 
der Kunstschule Liechtenstein. So 
auch Klara Frick, die danach an der 
Hochschule für Gestaltung und 
Kunst an der FHNW Basel ein Kunst-
studium begann, welches sie 2016 
mit dem Bachelor of Arts abschloss. 
Einen bleibenden Eindruck für ih- 

Klara Frick zeigt in der Galerie Hollabolla Objekte aus Ton und Wachs 
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